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W as macht bei weit spannenden Holz-Dach-
konstruktionen von Sport- und Schwimm-

hallen den größten Kostenpunkt aus? Oft ist es 
nicht das Material, sondern der Transport. Je län-
ger die Binder je größer die Stichhöhen der Bo-
genträger, umso teurer wird die Fahrt zur Baustel-
le. Mathias Hofmann, Geschäftsführer von Hess 
Timber, hat eine Methode gefunden, diesen Nach-
teil zu umgehen. In Containern kommen seine Trä-
ger auf die Baustelle. Sein Leimteam fügt die Ein-
zelteile zu langen Bindern, die nach Aushärtung 
anschließend montiert werden. Eine geniale Idee, 
meint die Holzkurier-Redaktion und zeichnet Hess 
Timber als Holzbau-Ausstatter des Jahres aus.

Als Hofmann erklärt, wie er sein Patent entwi-
ckelte, kommt er zu seinen Wurzeln, der Schreiner-
ausbildung. Daher wusste er: Um Handläufe oder 
Leisten zu verlängern, werden diese geschäftet. 
Könnte das bei weit gespannten BSH-Trägern 
auch funktionieren? Nein, denn bei einer statisch 
erforderlichen Bauteilhöhe von 2 m wäre 

allein der Verbindungsbereich 20 m und länger. 
Auch die zweite Methode – die genormte Uni-
versal-Keilzinkenverbindung – stellte sich in der 
Vergangenheit als nicht leistungsfähig heraus. 
Hofmanns Geistesblitz war, beide Konzepte zu 
verknüpfen. Der Name des neuen Systems ist Pro-
gramm: Hess Limitless – grenzenlos.

Stoß muss hochpräzise sein
Als Beispiel schildert Hofmann einen 50 m langen 
und 24 cm breiten BSH-Träger, welcher an der 
höchsten Stelle 200 cm misst. Das Bauteil wird in 
Kleinheubach in bis zu 14 m langen Einzelteilen 
produziert. Eine nagelneue Minda-Bogenpresse 
erzeugt dabei auch komplizierte Radien voll-
automatisch. Nach dem Aushärten werden auf 
den senkrechten Flächen Keilzinken gefräst und 
mit Negativformen aus Kunststoff geschützt. Ge-

meinsam mit einem 
passend angefertigten 
Keil für den Biegezug-
bereich sind nun die 
Einzelteile für einen 
Stoß fertig.

Präzision ist obers-
tes Gebot. Natürlich 
werden alle Elemen-
te CAD-geplant und 
CNC-genau gefertigt. 
Hofmanns Maschinen-
park in seinem Holz-
b a u - U n te r n e h m e n 

Hess Timber, Kleinheubach/DE, beeindruckt. Von 
Weinig, Tauberbischofsheim/DE, hat Hofmann 
gleich zwei neue Powerjoint-Keilzinkanlagen und 
einen Hydromat-Hobelautomaten – den ersten, 
welchen das Unternehmen mit schwimmenden 
Wellen ausgeliefert hat. Auch das Portal-Bearbei-
tungszentrum von Maka, Nersingen/DE war vor 
fünf Jahren ein Prototyp. Hofmann ist also Pionier 
in mehr als einer Hinsicht. Eine der wichtigsten 
Maschinen befindet sich gleich am Anfang: Ein 
Goldeneye 702 von Microtec, Brixen/IT, röntgt 
jede Lamelle. Hess sortiert auf vier Qualitäten. Die 
beste wird zur Premium-Lamelle und übernimmt 
im Limitless-System große Aufgaben. Die äußerste 
Lage auf der Zugseite ist die kritische Stelle bei ge-
fügten BSH-Trägern. Höchste Festigkeit und feh-
lerlose Verleimung sind dort Pflicht. 

Die Zeltstadt auf der Baustelle
Gut verpackt und in Container geladen geht’s auf 
die Baustelle. Diese kann überall sein. Transport-
kosten fallen kaum mehr ins Gewicht. Hofmann 
zeigt Fotos von einem der ersten Limitless-Projek-
te: eine Schwimmhalle auf Teneriffa. Ein Lkw rum-
pelt mit dem Container über enge Kurven auf den 
Montageplatz. Das eingespielte Leimteam von 
Hess Limitless hat bereits Mobilzelte aufgebaut, in 
denen Temperatur und Luftfeuchte geregelt sind. 
Die Träger werden seitlich so auf verstellbaren Bö-
cken aufgelegt, dass sie exakt fluchten. Hofmann 
lässt in jedes Element von CNC-Maschinen Löcher 
bohren. Laserstrahlen, die darin platziert sind, 

Hess Limitless

 50 m-Träger im Container
Holzbau-Ausstatter des Jahres 2011

Hess Timber kann vorgefertigte BSH-Elemente auf der Baustelle verleimen. Die 
Träger können theoretisch unendlich lang sein. Großer Vorteil: Die Fahrt im Con-
tainer kostet nur einen Bruchteil des sonst notwendigen Schwertransports. Damit 
eröffnet Hess Limitless neue Perspektiven für den Ingenieurholzbau.

Verleimung in der Zeltstadt: Beheizte Zelte 
schützen die Stöße vor der Witterung

So werden vier 31 m lange BSH-Träger transportiert: Der Lkw rumpelt mit den Hess-Limitless-Einzel-
teilen im Container über die engen Schotterkurven in Teneriffa – undenkbar mit einem Schwertransport

	 Daten & Fakten

Hess Timber

Geschäftsführer:	 Mathias Hofmann

Standort:	 Kleinheubach/DE

Mitarbeiter:	 80

Sortiment:	 Holzleimbau, Ingenieur-Holz-
bau, Objektbau, Holzsäulen, 
Architektur-Holzbau

Referenzbauten:	 Peek & Cloppenburg
Weltstadthaus Köln, Kohle-
lager Staudinger, Hanau/
DE, Cargo Logistikzentrum 
Frankfurt, Toskana Therme 
Bad Orb/DE, XXXLutz-Stühle

Hess Limitless
Patentstoß: Die senk-

rechten Keilzinkflächen (1) wer-
den mit einem hellen UF-Leim verklebt 

– für die hochbelasteten Flächen des Keils (2) 
verwendet man Resorcinharz
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garantieren höchste Präzision beim Verkleben. 
Speziell ausgebildete Mitarbeiter streichen die 
keilgezinkten Flächen ein. Sorgfalt ist hier obers-
tes Gebot.

Nur mit Muskelkraft und Know-how
Ist alles vorbereitet, müssen nur noch die Elemen-
te zusammengepresst werden. Das ist leichter 
gesagt als getan. Hofmanns Anspruch ist es, die 
Binder ohne viel Ausrüstung fügen zu können. Die 
(ebenfalls patentierte) Lösung dazu stammt von 
Jan Fandler, der im Zuge seiner Bachelor-Arbeit 
bei Hess Timber zu arbeiten begonnen hatte. Der 
Absolvent der Fachhochschule Hildesheim entwi-
ckelte eine Vorrichtung, die auf die Einzelteile ge-
spannt wird. Eine spezielle Mechanik bewirkt, dass 
die Bindersegmente zusammengezogen werden. 
Ein Kettenzug presst den Keil an die Zugseite – 
fertig. Alles ist manuell zu bedienen. Eingespielte 
Männer können die Verbindung innerhalb einer 
Stunde herstellen. „Mit ein bisschen Leim, einfa-
chen Werkzeugen und Know-how erzeugen wir 
riesige Binder“, ist Hofmann vom Ergebnis seiner 
eigenen Idee angetan.

Geprüft und zugelassen
„Schön und gut, aber hält das? So steht das ja in 
keiner Norm“, wenden Zweifler ein. Sie kann der 
Unternehmer mit der allgemeinen bauaufsicht-
lichen Zulassung für Deutschland beruhigen. Die 
Verfahren zur europaweiten Zulassung laufen. 
Dafür musste Hofmann Limitless-Träger zerstören 
lassen, mit denen er ein 500 m2-Dach hätte bau-
en können. Erst dann waren alle relevanten Gut-
achter überzeugt. „Meine Güte, das hält wirklich“, 

hörte man nach dem ersten Bruchtest. Danach 
knallten die Korken. Die Limitless-Träger sind bis 
GL 38c zugelassen. 

System wird als Franchise angeboten
Als Leim eignen sich zugelassene Systeme, welche 
bei Normaltemperaturen abbinden. Für den Zug-
keil wird ein Resorcinharz benötigt. Der druckbe-
lastete, senkrechte Universalzinkenstoß kann mit 

günstigerem UF-Leim verklebt werden. Wichtig 
ist, fugenfüllende Leimsysteme zu verwenden. 
Das Leim-Binder-Verpress-Set wird als Systemlö-
sung bereitgestellt. Dieses ist in Verbindung mit 
speziell geschulten Mitarbeitern zertifiziert.

Schon als der Holzkurier das System im Heft 27 
(S. 12) erstmals vorgestellt hatte, erregte es Auf-
sehen. Jetzt, wo Hofmann Projekte in Großbritan-
nien, Teneriffa und Luxemburg fertiggestellt hat, 
ist auch in der Praxis bewiesen: Dem konstrukti-

ven Ingenieurbau stehen neue Türen offen. Das 
Kleinheubacher Unternehmen wird keineswegs 
der einzige Anbieter bleiben. Hess Limitless wird 
künftig als Franchising-System angeboten. Hof-
mann weiß, dass ihm ein großer Wurf gelungen 
ist. Wie es weitergeht, wird sich zeigen. Es gebe 
eine Reihe Anfragen für Bauaufträge sowie von 
Franchisenehmern, heißt es.

Kometenhafter Aufstieg
Hofmann hat eine beeindruckende Karriere hinter 
sich. Der erst 44-jährige ist seit 23 Jahren selbst-
ständig. Bereits als Zivildiener produzierte er 
Massivholzplatten. Auftraggeber war Hess Holz-
leimbau Technologie, ein Holzbau-Unternehmen 
in Kleinheubach. Um zwei Jahrzehnte abzukür-
zen: Hofmann wurde immer erfolgreicher. Mit 17 
Mitarbeitern war eines seiner ersten Projekte das 
Peek & Cloppenburg Weltstadthaus in Köln. Hess 
schlitterte 2002 in die Insolvenz. Auf Bitte der 
Gläubiger erwarb Hofmann 2005 den Betrieb und 
legte gleich richtig los. Seit damals mischt er welt-
weit im Ingenieur-Holzbau mit. Den Kampf gegen 
Beton- und Stahlbauwerke ficht er nun mit neuen 
Waffen.� hp ‹
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In kontrollierter Umgebung wird entpackt, ge-
prüft, verleimt und mit Muskelkraft verpresst

Ein voller Erfolg waren die ersten Montagen – 
das Hess Limitless-Team ist zufrieden

Mathias Hofmann präsentierte seine Innovation 
erstmals beim Limitless-Day am 11. Juni

Je nach Lastfall werden die Zugkeile (orange) auf 
der Binderoder- oder -unterseite gesetzt

Bei den ersten Projekten verwendete man für die Verklebungen dunkles 
Recorcinharz – die senkrechten Stellen werden jetzt mit UF-Harz verklebt

Die bis 55 m langen Träger dieses Sporthallen-Rohbaus in Luxemburg wur-
den werden auf der Baustelle verleimt
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